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Drucksache VI/547 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Meinecke (Hamburg), 

Dr. Schmidt (Krefeld) und der Fraktionen der SPD, FDP 


Sachgebiet 21 


betr, Pockenschutz 


Die jüngsten Pockenerkrankungen in der Bundesrepublik 
Deutschland und deren publizistische Darstellung haben zu 
einer erheblichen Verunsicherung der Bevölkerung über Wert 
und Sinn der Pockenschutzimpfung geführt: Umstrittener Impf- 
schutz einerseits und schädliche Impffolgen andererseits werden 
diskutiert, übertriebene Reaktionen der Bevölkerung aus Grün- 
den der „Seuchenangst" lassen auf eine unzureichende Auf- 
klärung schließen. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung; 

1. Wie hoch ist der Prozentsatz der Schutzgeimpften (Erst- und 
Wiederimpflinge) gegen Pocken in unserer Bevölkerung? 

2. Gibt es Landstriche oder Landkreise, in denen ein wün- 
schenswerter Durchimpfungsgrad nicht erreicht wird, und 
welches sind die Gründe dafür? 

3. Wie hoch ist die Zahl der gemeldeten oder beantragten 
Impfschadensfälle und wie hoch sind dagegen die verfah- 
rensmäßig anerkannten und nach dem Bundesseuchengesetz 
entschädigungspflichtigen Schäden? 

4. Welche Möglichkeiten einer Verringerung der Impfschäden 
durch zusätzliche medizinische Maßnahmen gibt es und 
welche Verfahren wären im großen Umfang anwendbar? 

5. Welche Möglichkeiten der besseren Aufklärung der Bevöl- 
kerung über Notwendigkeiten und Wirksamkeit wie auch 
der Risiken der Pockenschutzimpfung auf der einen Seite 
und über die Erscheinungsformen der „Integrationsseuchen" 
auf der anderen Seite ist die Bundesregierung bereit zu be- 
raten und anzuwenden? 
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6. Welche Gesetze und Verordnungen sollten auf Grund der 

letzten Erfahrungen geändert werden und wenn ja, bezüg- 
lich welcher Regelungen? 

Zu berücksichtigen wäre hier; 

a) Prüfung der Pockenimpfstoffe auf Wirksamkeit und Un- 
schädlichkeit, 

b) Prüfung der Impfwirksamkeit, insbesondere bei Erwach- 
senen und bei sogenannten überalterten Erstimpflingen, 

c) ausreichende Bereitstellung von geeigneten Quaran- 
tänestationen und der Sicherstellung deren personeller 
Besetzung sowie einer zweckmäßigen laufenden Immu- 
nisierung dieses Personals, 

d) Möglichkeiten einer wirksameren Überprüfung der Ein- 
reisenden aus epidemiegefährdeten Ländern, 

e) Feststellung des günstigsten Alters bei Erstimpflingen 
und der Wiederholungsimpfung, 

f) Impfschadensregelung. 


Bonn, den 18. März 1970 


Wehner und Fraktion 


Mischnick und Fraktion 



